
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

M 28. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier söhne
Trägcrlohn ) 1 «L 60 ^! , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬

liches und Monatsabonncment nach Verhältnis ;.

Samstag den 5 . Mär ).

Jnsertionsgebiihr für die tspalkige Zeile ausjsge-
wöhnlicher Sckrift bei einmütiger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 î. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei anfgegebcn

sein . '

1881.
worden , den Geist ausgab . Der Thater wurde sofort zur Hafk
gebracht und geschlossen an das Oberem, ! Münsingcn abgeführt.Für den Monat Marx nimmt jedes Postamt

nnd die Postboten Abonnements für den „Gesell¬
schafter " entgegen.  _

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorstester.
Anläßlich der Prüfung von Gesuchen um vor¬

zeitige Entlassung im aktiven Dienst befindlicher
Mannschaften auf Reklamation ist von dem Ober-
rekrutuungsrath wiederholt die Wahrnehmung ge¬
macht worden , daß nicht selten in Fällen , in welchen
die Einreichung eines Gesuchs um Zurückstellung
wegen häuslicher Verhältnisse begründet gewesen
wäre , von den Angehörigen Militairpflichtiger ein
Gesuch um Einstellung derselben zum Train mit
halbjähriger Dienstzeit eingereicht wird , während die
kurze Dienstzeit der Trainfahrer im Frieden nie eine
Veranlassung werden darf , einen Militairpslichtigeu
aus Rücksicht auf etwaige Reklamationsgründc als
Trainfahrer auszuheben.

Indem auf höhere Weisung auf vorstehende
Bestimmung mit dem Anfügen aufmerksam gemacht
wird , daß Gesuche um Entlassung im activeu Dienst
befindlicher Mannschaften auf Reklamation nur dann
Berücksichtigung finden können , wenn die zur Be¬
gründung des Entlassungs - Gesuchs vorgetragenen
Verhältnisse erst nach der Aushebung eingetreten
sind , haben die Ortsvorsteher dafür zu sorgen , daß
diese Bekanntmachung in den Gemeinden auf orts¬
übliche Weise veröffentlicht wird.

Den 3. März 1881.
_ K . Oberamt . Güntner.

Gestorben : 2 . März zu Baiersbroim Schulth . Frasch.

TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  4 . März . Prinz Carneval hat
^ auch hier seine Verehrer , indem die Museumsgesell¬

schaft letzten Samstag einen Maskenball veran¬
staltete , der zwar nicht sonderlich stark besucht war,
aber durch die vorzügliche Musik und feine Masken
den Mitgliedern doch einen sehr heitern , angenehm un¬
terhaltenden Abend gewährte . — Gestern Vormittag
verabschiedeten die Seminaristen einen ihrer Kame¬
raden , der mit seinen Eltern über 'm Ocean sein
Glück zu suchen gedenkt. Die ganze Anstalt beglei¬
tete den von Lehrern und Schülern gleich geschätz¬
ten und geliebten Zögling , nachdem vor dem Weg¬
gang von der Anstalt ein Lied ihm den Scheidegruß
gegeben , zum Bahnhof , wo das herzliche Hände¬
drücken und das Abschiedslied auch den ferner Ste¬
henden zur Rührung zu stimmen vermochte . Mögen die
Hoffnungen des Scheidenden zur vollen Wahrheit
werden!

Stuttgart,  2 . März . Wie wir erfahren,
sinder vie nächste Prüfung für den Nachweis der
wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig -frei-
willigen Dienst am Dienstag den 8 . März er. und
den folgenden Tagen Hierselbst statt.

Stuttgart,  2 . März . Die Stadtdirection,
Amt und Oberamt von Stuttgart haben auf Grund
des Socialistengesetzes das Einsammeln von Beiträ¬
gen -zur Förderung der Wahl Dulks zum Reichstags¬
abgeordneten im ersten württembergischen Wahlkreise
verboten.

In Feldstctten ereignete sich am Montag Abend eine
bedauerliche That . R . E . , der Sohn des früheren Lamm-
wirths dort , welcher sich den Tag über mit seinem Weib her¬
umgezankt hatte , schlug dieselbe Abends im Stall mit einem
Prügel derart an die Schläfe , daß die Frau alsbald bewußt¬
los zusammenbrach und nachdem sie noch zu Bett gebracht

Braudfätle : In Dolternhausen >Rotl-
weil ) am 1. März das an der Baliuger Straße
gelegene Wirthschafts - und Oekonomiegebäude des
Engelwirths Staus . In Wöuchbcrg  sHerrenberg)
am 2. März die Scheuer eines größeren Ockonomeu . ?

Würzburg,  27 . Febr . Im Hiesigen Wai - l
scnhause  ist vorgestern Abend eine förmliche Meu - >
terci  der Knaben ausgebrocheu . Die Knaben wa¬
ren mit der Kost unzufrieden , zerschlugen Teller,
Schüsseln und Gläser , zertrümmerten die Fenster,
wollten ihre Kleider verbrennen , ja , bedrohten sogar
mit Messern die mit der Leitung der Anstalt betrau¬
ten Nonnen . Erst durch die Intervention einiger
benachbarten Bürger wurde die Ordnung wieder
hergestcllt . Mehrere Knaben waren Vormittags mit
ihren Sonntagskleidern durchgebrannt , verkauften
solche und wurden in Karlstadt von der Geusdar-
merie ausgegrifsen und wieder hierher trausportirt.
Gestern erschien eine Regierungskommission in der
Anstalt , welche die Rädelsführer bis aus Weiteres
in der Frohnveste uuterbriugcn ließ . Der Unterricht
ist suspendirt . Es wird eine Mimsterialkvmmission
aus München erwartet , welche die Sache wieder
regeln soll.

Bamberg,  25 . Februar . Das Defizit des vermißten
Lberschreibers Hahn am K . Bezirksamte Bamberg II in der
von ihm verwalteten Kasse des Vorschußvcreius des Bezirks
Bamberg II beziffert man auf 90 000 . tL

Röthenbach,  27 . Febr . Vorgestern fand
beim Gastwirth Mangold „zu den drei Heiligen"
eine Zwangsversteigerung statt . Die Kauflustigen,
etwa 50 Personen , befanden sich im Hausflur des
zweiten Stockes — ein Krach und alle Subhastan¬
ten stürzten sammt Balken , Boden und Stiege in
das Erdgeschoß.  Auch der Gerichtsvollzieher , den
Geldbeutel in der Hand , mußte mit . Außer einigen
unbedeutenden Verletzungen kamen Alle mit dem Schre¬
cken davon.

Frankfurt,  2 . März . Wie hiesige Blätter
melden , wird der letzte Direktor der Hilfskaffe , Herr
Götz , nachdem er am Montag Mittag vernommen,
vermißt . Die bis jetzt festgestellten Schulden der
Hilfskasse betragen etwas über 1900000 cM, denen
stehen gegenüber 1400 000 Darlehen an Schuld¬
ner . Diese leben noch sämmtlich , sind aber ständige
Kunden des Handelsgerichts und ist bei ihnen auch
nicht ein Pfennig zu holen.

Der Frkf . Pr . wird aus Berlin geschrieben : In dem
Erkenntnis;  bezüglich des Map er - Pindter ' schen  Prozes¬
ses ist gesagt : allerdings müsse in dem Artikel der Nordd . A.
Z . eine Beleidigung des Mayer gefunden werden , allein aus
der Zeugnißverweigerung des Ministers a . D . v. Varnbüler
sei zu folgern , daß derselbe die dem Artikel zu Grunde liegen¬
den Thatsachen in Berlin erzählt habe , und es sei entschuld¬
bar , wenn der Verklagte , nachdem er gehört , daß ein Mann
von so hervorragender Stellung dies mitgcthcilt , und da der
Verklagte die notorisch preußenfreundliche Gesinnung des Klä¬
gers gekannt , diese Mitthcilungen des Herrn v . Varnbüler für
wahr angenommen habe . Dcßhalb sei die Strafe von 2 Mo¬
naten Gefängniß aus 500 herabgesetzt worden . Anlangend
die Gegenklage , so sei die Annahme des ersten Richters , daß
die Befürchtung , daß hier in Berlin gegen Mayer falsche Zeu¬
gen gedungen worden , auf den Verklagten Bezug haben solle,
gerechtfertigt , und diese Beschuldigung sei eine so schwere , daß
eine Verschärfung der Geldstrafe von 20 auf 60 gerechtfer¬
tigt erscheine.

Berlin , 28 . Feb . Der Gesammtvorstand des
Leipziger Brauerei -Vereins hat an den Reichstag
eine Petition gerichtet , welche dahin geht : der Reichs¬
tag wolle der von den Bundesregierungen projectir-
ten Brausteuererhöhung die Genehmigung versagen.
In der Motivirung der Petition wird daraus hinge¬
wiesen, daß von den 51 namhaftesten Actien -Braue-

reien der nordd . Steuergcmeinschaft 15 Brauereien
mit einem Actien -Capital von 18 451 000 -4L in den
drei Jahren 1878 — 1880 keinen Pfennig Dividende
vertheilt , aber 423 741 ,̂/L Brausteuer bezahlt haben.
Die erwähnten 51 Brauereien zusammen haben mit
einem Actien -Capital von über 73 Mill . Mark nur
eine Durchschnittsrente von 4,96 Prozent zu erzielen
vermocht . Mißlicher noch stellt sich eine Gesammt-
statistik der Brauereien Deutschlands . In der Pe¬
tition wird ferner darauf aufmerksam gemacht , daß
die Erhöhung der Brausteuer in der bayerischen
Rheinpfalz trotz besonderer günstiger Umstände die
Folge gehabt , daß binnen zwei Jahren die Zahl
pfälzischer Brauereien von 280 aus 177 zurückging.

Berlin,  1 . März . Nach der „Nationalzei¬
tung " wird Frhr . v. Varnbüler  demnächst im
Reichstag  einen zahlreich unterstützten Antrag ein-
bringcn , wonach unter Aufhebung des Prinzips des
Unterstützungswohnsitzes die H eima th s berech ti-
gung  wieder zur Grundlage der Beziehungen zur
Gemeinde gemacht wird . Der Antrag will Freizü¬
gigkeit und Gewerbefreiheit unangetastet lassen , die
Erwerbung der Heimathsberechtigung an einen fünf¬
jährigen Aufenthalt knüpfen . Die jetzigen Landar¬
menverbände sollen zur Uebernahme der Kosten für
Irre , Unheilbare und ähnliche Fälle aufrecht erhal¬
ten bleiben . — Das hiesige Landgericht hob den ge¬
gen Graf Harry  A r n i m erlassenen Steckbrief we¬
gen dessen Verhaftung behufs Abbüßung neunmonat¬
licher Gefängnißstrafe bis zum 21 . August auf.

Berlin,  4 . März . Heute Mittag um zwei
Uhr fand in dem königlichen Schlosse die feierliche
Ueberreichung der Hochzeitsgeschenke durch die Abge-
ordneteu -Deputationen statt . — Vor den Geschenke
überreichenden Deputationen wurde der Gesammt¬
vorstand des Reichstags empfangen . Präsident v.
Goßler  hielt die Anrede , in welcher er die ehrer¬
bietigsten Grüße des Reichstags vortrug . Das
deutsche Volk sehe in der Ehe die Grundlage und
Quelle alles Glückes und dies Glück und das Gott¬
vertrauen gebe dem Manne die Kraft , zu ertragen,
was ihm aufgelegt sei , und der Frau die Kraft zu
ihrer Wirksamkeit . Die edelsten Vorbilder finde das
Paar in den Urgroßeltern des Prinzen , die , als
das Vaterland darnieder lag , im Gottvertrauen und
Glück der Ehe die Kraft gefunden haben , sich und
das Vaterland aufrecht zu erhalten . Prinz Wil¬
helm  erwiderte , daß er für die freundliche Ansprache
danke und daß er bestrebt sei , in die Fußstapfen
seiner Vorfahren zu treten und hoffe , daß es ihm
gelingen werde , denselben Bahnen folgen zu können.

Berlin , 2 . März . Nach dem gestrigem Em¬
pfang zahlreicher Deputationen , hielt Prinz Wilhelm
an der Seite seiner Gemahlin eine längere An¬
sprache, worin er für die unzähligen Beweise treuer
Theilnahme innigst dankte . Er und seine Gemahlin
wüßten , daß die Huldigungen nicht ihnen , sondern
dem Hohenzollernhause gälten , daß sie so viel Liebe
erst durch die ernste Pflichterfüllung verdienen müß¬
ten , das Vorbild ihrer Großeltern und Eltern wür¬
den ihr Leitstern für das Leben sein. Wir bringen
dieses Getöbniß als schwachen Dank für alle Zeichen
der Liebe und Anhänglichkeit dar und bitten es dem
gesammten Vaterlande mitzutheilen , daß wir unser
ganzes Leben der Erfüllung unserer Pflichten widmen
werden.

Berlin,  2 . März . Die Vorlage , betreffend
die Einrichtung des deutschen Volkswirthschaftsraths,
ist dem Bundesrathe zugegangen . Auf eine Million
Einwohner sind ca. drei Vertreter beabsichtigt.



Berlin , 2 . März . Im Reichstag äußerte
Staatssekretär v. Schelling sich zustimmend be¬
treffs der gewünschten Reform der Aktiengesetzge¬
bung und sicherte noch im Lauf der Session eine Bor¬
lage über Abänderung des Gerichtskosten -Gesetzes zu. .

Als Beweis der Rüstigkeit des Kaisers  sei'
erwähnt , daß derselbe am Freitag , also am Tage!
vor seiner EinholmW , sich sechzehn, sage sechszchifi
Male umkleidete , um alle die fürstlichen Personen
und außerordentlichen Botschafter , welche zu den
Hochzeitsfeierlichkeiten hier erschienen , in den betr.
Staatsuniformen zu begrüßen . — Der Mhrthen-
kranz,  den die Prinzessin - Braut bei der Vermäh¬
lung trug , ist von einem Myrthenstock angefertigt,
den die hochselige Königin Louise  vor beinahe 75
Jahren eigenhändig gepflanzt und gepflegt hat.

Der „Magdeb . Z ." zufolge soll von den in
Aussicht gestellten Steuervorlagen  fast keine ein¬
zige, mit alleiniger Ausnahme der Börienstener , Aus¬
sicht haben , im Reichstage angenommen zu werden.
— Die Vorschläge einer Steuerreform,  wie sie
eben den verschiedenen Verwaltungsstellen und Cvm-
munalvorstünden zur Begutachtung vorlicgen , sollen
sehr einschneidender Natur sein. Ihre Tendenz geht
dahin , das bewegliche Capital in sehr erhöhtem Maße
zu belasten , um dadurch die Mittel zur Entlastung
des Grundbesitzes und Gewerbebetriebs zu gewinnen;
auch für die socialen Pläne , die Fürst Msmark ver¬
folgt , soll , einem Berl . Blatte zufolge , wohl in dieser
Weise eine finanzielle Grundlage gewonnen werden.

Stetti .,,  28 . Febr . Die Untersuchung wegen
des Synagogenbrandes in di e nstetti  n ist als
beendet anzusehen und ist so gut wie feststehend daß
die Branduriachc in einer Unvorsichtigkeit bei
der Tempelreinignng  zu suchen ist.

Frankreich.
Paris,  2 . März . Der frühere Minister

des Answ ., Drouyn del ' Hu y s ist g estor be n.
Belgien und Holland.

Brüssel,  1 . März . Ein im industriellen Le¬
ben wahrscheinlich einzig dastehender Fall ist in Gent
vorgekommen . Die 720 Arbeiter  einer großen
Fabrik , deren Eigenthümer zur Zahlungseinstellung
gezwungen war , schlagen vor,  daß er mit der Lei¬
tung der Fabrik wieder betraut werde , wogegen sie
sich verpflichten wollen , die Gläubiger nach und nach
durch eine Stunde Mehrarbeit  per Tag zu ent¬
schädigen . Da die Stunde Arbeit durchschnittlich
15 Cent , werth ist , so könnten sie auf diese Weise
33 750 Fr . jährlich zur Tilgung der betr . Passiven
beitragen.

Rumänien.
Rumänien  will bekanntlich Königreich wer¬

den. Die „Jndependance Roumaine " behauptet be¬
stimmt , am 10 . Mai werde die Proklamation erfolgen.

Rußland.
Die deutsche „St . Petersburger Zeitung " ent¬

hält eine Mittheilung aus Wien , die sie als zwei¬
fellos authentijch bezeichnet , wonach Gambetta dem,
Gewährsmann des Petersburger Blattes im LüNfe
des Winters seine Absicht mitgetheilt hat , nach
Wien zu kommen, um von dort Fühlung mit Ber¬
lin zu nehmen . Auch zu einer Zusammenkunft in
einein Badeorte mit einem deulschen Staatsmann
habe er sich bereit erklärt . Gambetta beabsichtigte
„beruhigende Erklärungen über die Tendenzen " ab-
zugebcn , die ec bei tlebernahme der Ministerprä¬
sidentschaft befolgen wolle . An der Richtigkeit vie¬
ler Mittheilungen ist bei der Vertrauenswürdigkeit
des Petersburger Blattes kaum zu zweifeln.

England.
London, l.  Mürz . Die Engländer verloren

die vorzügliche Position Majubaberg nicht infolge
Munitionsmaiigels , sondern weil die tapfer kämpfen¬
den Bveren ihnen an Zahl wie iin Schießen übecle-
gen waren . — General Roberts  ist zum Nachfolger
Colley ' s und zum Höchstkommandirenden in Transvaal
und zum Gouverneur von Natal ernannt worden.

London,  2 . März . Im Unterhaus erklärte
Childers : Die Regierung beschloß 3 Regimenter
Verstärkung nach Transvaal abzuschicken und 3
weitere Regimenter in Gibraltar und Malta bereit
zu halten . Im Treffen vom 27 . Februar waren
35 Offiziere und 693 Mann engagirt , davon sind
20 Offiziere und 266 Mann todl oder verwundet,
oder gefangen , oder vermißt . Das Haus beschloß
die Dringlichkeit der irischen Waffenbill , wonach das
Führen von Waffen in den durch die Proklamation
bestimmten Distrikten , außer gegen einen Waffen¬
schein, ungesetzlich ist. Die Dauer des Gesetzes wurde
auf 5 Jahre festgesetzt.

Amerika.
Washington,  2 . März . Garfield  ist hier

angekommen . Seine Präsidentschaftsperiode beginnt
verfassungsmäßig am 4. d. M ., Mittags 12 Uhr.

Allerlei.
— Appetitlich . Jv Mainz sind kurz hintereinan¬

der zwei Wirthe , von denen einer sogar ein „ seines " R -stam
rant führte , durchgebranul , und vcc beiden zählte auch der
Pferdemctzger zu den Gläubigern . Pferdebratcu hat auf den
Speisekarten der Durchbrenner nie figurirt , doch erfreuten sich
ibre „ Sauerbraten " eines guten Leumundes wegen ihrer Grö-
szenverhältnisse.

KandelL Werkehr
Mii » sing en , I . März . Die Holzprcise sind beim

letzten Verkauf in den K. Staatswaldungen gestiegen ; es wurde
für buchene Scheiter pro Rm . 6— 7 «ß , für die Prügel 5 — 6
Mark erzielt.

Ueber LeibeDerßopfung.
Die Verstopfung , welche darin besteht , das ; unverwend¬

bare Stoffe , dje j^ r KvkM ahsoichern sollte , in demselben zu-
riickgchalten weilden . hat hauptsächlich ' ihren Grund in einer
gewissen Trägheit und Erschlaffung der Unterleibsorgane , welche
die Darmbewegung verlangsamt und die ringförmigen Mus¬
keln nicht so viel Spannkraft entwickeln lägt als erforderlich
wäre , um durch ihr Zusammenziehen die Entleerung zu be¬
werkstelligen.

Verbleibt die zu verdauende Nahrung zu laug in den
Gedärmen , so entstehen Gase (Blähungen ) und ein unange¬
nehmes Drücken , das Gefühl des Gespanntscins bemächtigt sich
des Körpers , besonders bei einigermaßen fettleibigen Personen
bei Schwangeren oder nach den Wochenbetten häufig ). Man
lagt über Kopsweh , Schmerzen in der Brust , dem Rücken,

Unterleib , im Magen und den Därmen , Schwindel , Blutan¬
drang , Hämorrhoiden , Hypochondrie , Hysterie , Müdigkeit in
den Gliedern , Appetitlosigkeit und betrachtet diese Erschei¬
nungen als selbstständige Leiden , während sie nur secundär
sind und durch die Verstopfung verursacht werden . Der beste
Beweis hierfür ist der , daß . sobald Oeffnung eintritt , auch die
übrigen Schmerzen schwinden . Bei vielen Menschen hat sich
die Anfangs nur zeitweise und vorübergehende Verstopfung
durch Anwendung zu stark wirkender , für die Unterleibsorgane
nur schädliche und schwächende Mittel zu einem andauernden
Leiden gestaltet , es müssen fortwährend , ja täglich Mittel in
Anwendung kommen , und nur durch drastische und scharfe
Wirkung ist noch eine Entleerung hcrbeizufiihrcu.

Wenige jedoch wissen , welchen Schaden sie ihrem Körper,
hauptsächlich den Uuterlcibsorganen durch diesen Mißbrauch
zufügeu und welche Folgen daraus entstehen . Gar manchem
schweren Leiden würde vorgebeugt , wenn die richtigen auf das
Leidetl selbst heilend wirkenden Arzneien angewandt würden.

Um nun derartige Erkrankungen mit Erfolg rasch zu
beseitigen und die gestörten Functionen der Därme zu heben
und zu kräftigen , wende man stets nur solche Arzneien an,
welche auf die Magen - und Darmschleimbaut anregend und
milde reizend wirken und durch ihre sanfte abführende Wir¬
kung eine Entleerung herbeiführen . Freilich gibt cs nur we¬
nige Mittel , welche diese Vorzüge enthalten und deren An¬
wendung wirkliche Heilung bringt . Wir können die in neue¬
rer Zeit von dem Apotheker Rich . Brandt in Schaffhausen
dargestelltcu Schweizerpillen jedem derartig Leidenden als ein
reelles , vollkommen unschädliches , sanft wirkendes Heilmittel,
das sich Jeder anschaffen kann , als Hausmittel bestens em¬
pfehlen.

In der Apotheke des Herrn Apoth . Schwind in Hai-
terbach , Apoth . Schmid in Horb und Apotheker Fischer in
Rottwei ! sind diese Pillen jederzeit erhältlich , wie auch daselbst
eine Reihe ärztlicher Gutachten über die heilsame Wirkung
dieses empfehlenswerchen Volks - und Hausmittel Jedermann
zur Verfügung stehen . Mau findet die ächten Apotheker R.
Brandts Schweizerpilleu nur in Blechdosen , enthaltend 5V
Pillen für 1 Mark und 15 Pillen für 35 Pfge . und soll man
darauf achten , daß jede Schachtel mit einer rothen Etiquette
mit dem Schweizerkrcuz und dem Namenszug des Apotheker
Brandt versehen ist.

Amtliche und H^ wclt-Wekclnntmcrchungen.
Nagold.

Geburtsfest
Sr . Maj . des Königs Karl

am 6 . März 1881.
Der Einwohnerschaft wird hieinit bekannt gemacht , daß aus Anlaß des

Geburtsfesies Sr . Majestät des Königs der -Zug in die Kirche vom Rath¬
haus aus

Vormittags Ms Uhr
stattfindet und wird hiemit diese zur zahlreichsten Theilnahme freuudlichst ein¬
geladen.

Den 2 . März 1881.
Stadtschultheißenamt . Engel.

Walddorf,  OA . Nagold.Ober - und Unterthalheim.

Güter-Verkaus.
Kgl . Eisenbahuverwaltung verkauft
am Mittwoch den 9 . März d. I.

auf dem Rathhause in Ober - und Un¬
terthalheim im öffentlichen Aufstreich die
ihr aus diesen Markungen gehörigen
Grundstücke , soweit solche entbehrlich
und am 4. Februar d. I . aus die 9
Nutzungsjahre 1881/89 verpachtet wor¬
den sind , wozu Kaufsliebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß die
Verkaufsverhandlung in

Unterthalheim Vormittags 10 Uhr,
Oberthalheim Nachmittags 3 Uhr

beginnt.
Horb,  den 23 . Februar 1881.

Kgl . Eisenbahnbauamt.
S t o r z.

Holz-Verkaus.
Aus dem Ge¬

meindewald Hoch¬
wald kommen am

Mittwoch den 9 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:
137 Stück Lang - und Klotzholz mit

103,01 Fm .,
360 Stück Hopfenstangen von 5 bis

13 rn lang,
40 Stück Hagstangen von 13 und

mehr in lang,
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den 2. Mürz 1881.
Schultheißenamt.

G ä n ß l e.

Revier Altenstaig.

Stangen- »nd
Brennholz-Verkauf

Frem den
9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Ebhausen aus
Nounenwald 2:

1670 Gerüststangen , 280 Hopfen¬
stangen , 1 Rm . Nadelholz -Scheiter,
200 dtv . Prügel und Anbruchholz und
unaufbereitetes Reisigs_

Revier  Altenstaig.

Reis -Verkauf.
Am Mittwoch den 9 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
werden auf dem Rathhaus in Schön¬
bronn 850 Raummeter Reis aus dem
Staatswald Buhler versteigert.

_ K . Revieramt.
GAMinge «.

Schnittwaaren-
Verkauf.

Ms der Verlassenschaftssache des
Gottfried Kchmeikhardt,

Sagmühledesttzers
auf der obern Papiermühle,

wird gegen sofortige baare Bezahlung
verkauft:
am Donnerstag den 10 . Marx,

von Vormittags 10 Uhr an:
ca. 2500 St . Bretter von allen Holzarten,

310 „ Bödseiten , tann . u . eichene,.
30 „ Diele 18 " stark, tannen u.

forchen,
500 „ Rahmenschenkel,

50 „ Halbriegel und
538 „ gesägtes Bauholz 4 und

5 " stark;
am Kreitag den 11. Marx,

von Vormittags 10 Uhr an:
ca. 4200 Stück Latten,

3300 „ Hopfenlatten,
215 „ Hopfenrahmcn,

2400 „ Bohnenstecken,
163 „ tannene und kirschb.

Stuhlfüße,
6 „ Bienenstöcke,

1000 „ Schwarten.
Der Verkauf erfolgt in größeren und

kleineren Parthien und sind Käufer
freundlich eingeladen . Die Abfuhr ist,
da die Sägmühle sich unmittelbar an
der Gültlinger — Wildberger Vicinal-
straße befindet , sehr günstig.

Den 2 . März 1881.
Waisengerichts -Vorstand

Schultheiß Wurst.

Stadtgemeinde Uagotd.
Der

Brennholz-Verkauf
im Wolfsberg vom 2. d. M . ist ge¬
nehmigt.

Gemeinderath.



PostVerbindungen.

lv*

S-
o

Nagold.
Die Feier

des Geburtssestes
Sr .Maj.des Königs
wird von Seiten des Seminars
in der Präparandenanstalt nach
dem Vormittagsgottesdienst durch
Gesang und Rede begangen wer¬
den, wozu freundlich einladet
_das Rektorat.

3t cvier 31l t e n st a i g.

Reis -Berkarrf.
Am Montag den 7. 3Nürz,

Nachmittags 2 Uhr,
werden aus dem Staatswald Ncubann
600 Raummeter Nadelreis auf dem
Rathhaus zu Warth versteigert.

K . Revieramt.

PaMlstammholz-
Am Montag den

7. Mär ^ ,
Mittags 1 Uhr,
werden bei der
Mühle 22 Stück
Pappel -Stämme
22 Festmeter

haltend , und 13 Raummeter Pappel¬
holz zum Verkauf gebracht.

Schultheißenamt.
Killin ger.

O b e r f ch wandvr f.

-Verknus.
Am Dienstag

H den 8 . März,
Vorm . 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich:

300 Stück stärkere Gerüststangen schö¬
ner Qualität,

40 „ schwächere ditto.
690 Stück Langholz mit 364 Festm.

erster bis fünfter Klasse.
Auszüge wäre » in Bälde beim Wald-

meistcramt zu bestellen.
Schultheißenamt.

Bürkle.

Stuttgart.

kmpkklung.
Meinen verehrten

Landsleuten , Freun¬
den und Bekannten
mache die ergebene
Anzeige , daß ich mein.
Gasthaus eröffnet u.
meine zum Logiren best eingerichteten
Zimmer , sowie gute Küche, feines Bier
und reine Weine zu billigem Preise
empfehle.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund¬
lichst ein

I. Gi>r»<I Aim.
Gastgeber zur Stadt Straßburg,

24 . Gartsstratze 34.
3k a g o l d.

Bei Bedarf in

Damenkleiderstoffen
kann ich meine wieder frisch ein getroffene
Erfurter Musterkarte bezüglich ihrer
Reichhaltigkeit und der billigen Preise
wegen aufs beste empfehlen und sichere
prompte Bedienung zu.

M . Hettler.

Stuttgart.
Der Unterzeichnete hat sich dahier als

keclikSMsIt
niedergelassen . (14 7340)

8ZMZMWM MmZ LMWÄNL ll.
kureilli LSiiMtrWtz "ZS 8H, 2 IrtzWv.

Eine «lsmireadk KrMhklt, mit welcher mchählige
Wlkerklnjsk» behaftet find.

Die Krankheit fängt mit kleinen Un- ^ Diese verschiedenen Symptome kom-
regelmäßigkeiten des Magens an ; jedoch !men nicht immer vor,  aber sie quälen
wenn vernachläßigt , ergreift sie den gan - den Leidenden eine Zeit lang und jpnd
zen Körper , sowie die Nieren und Le
ber , überhaupt das Verdauungssystem
macht eine elende Existenz und nur der
Tod kann von diesen Leiden erlösen.
Die Krankheit selbst ist oft von den
Patienten mißverstanden . Wenn jedoch
der Patient sich selbst fragt , -dann wird
er in der Lage sein , den Schluß zu
ziehen , wo und welches sein Leiden ist.
Fragen : Habe ich Schmerzen , habe ich
Drücken , Schwierigkeiten beim Athmen
nach den Mahlzeiten ? Habe ich ein
schweres Gefühl begleitet mit Schwin¬
del ? Haben die Augen einen gelblichen
Anflug ? Ist auch ein dicker Schleim auf
der Zunge , Gaumen und Zähnen beim
Erwachen vorhanden , begleitet mit einem
üblen Geschmack im Munde ? Ist die
Zunge belegt ? Sind Schmerzen in den
Seiten oder dem Rücken ? Ist es ein
Gefühl von Füllung der rechten Seite
als ob die Leber sich vergrößern
möchte ? Ist es eine Mattigkeit oder ein
Schwindel , der mich befällt , wenn ich
eine gerade Stellung einnehme ? Sind
die Ablässe der Nieren wenig oder stark
gefärbt , verbunden mit einem Satz , er¬
sichtlich beim Stehen lassen in dem Ge¬
fäße ? Ist nach Einnahme der Speisen
die Verdauung mit Aufblasen des Bau¬
ches und Ausstößen verbunden ? Ist auch

die Vorläufer einer sehr schmerzlichen
Krankheit.

Sollte die Krankheit längere Zeit
unbeachtet gelassen bleiben , so verursacht
sie einen trockenen Husten begleitet mit
Uebelkeiten. Nach einer vorgerückten
Zeit erzeugt sie eine trockene Haut von
schmutzig braun aussehender Farbe ; die
Hände und Füße werden stets mit einem
kalten Schweiße behaftet sein. Wie die
Leber nach und nach krankhafter wird,
erscheinen auch rheumatische Schmerzen
und die gewöhnliche Behandlung ist
gänzlich nutzlos gegen diese quälende
Krankheit.

Es ist sehr wichtig , daß diese Krank¬
heit schnell und energisch gleich im An¬
fänge ihrer Entstehung behandelt wird.
Der Appetit kehrt alsdann wieder zu¬
rück und die Berdauungsorgane ver¬
richten ihre nöthigen Funktionen.

Diese Krankheit heißt Leberleiden und
ist das einzige und sicherste Mittel der
Shaker -Extract , eine vegetabilische Zu¬
bereitung , erzeugt in Amerika für den
Eigenthümer A - I . White , New -Uork,
London und Frankfurt a. M-

Dieses Medikament trifft die Grund¬
lage der Krankheit und vertreibt die¬
selbe gänzlich durch das ganze Sy¬
stem.

öfters heftiges Herzklopfen vorhanden?
Der Shaker - Extract ist kein Gehcimmittel . Auf jeder Flasche sind die

Bestandtheilc genau verzeichnet. Dieselben sind von dem Deutschen General-
Consule in Ncw -Uork auch eidlich bestätigt worden.

Aerztliche Atteste können von untenstehenden Depositairs bezogen werden.
Augsburg : Inder Apotheke . Backnang : A. Meuret , Apotheker.
Böhmenkirch : Schloß -Apotheke. Brackenheim : Cunradi , Apoth.

Donzdorf : Schloß -Ap . Eßlingen : W . Häberlen , Ap . Friedberg : A. Nennig.
Ap . Hcilbronn : H . Otto,  Ap . Moosburg : Zehnen , Ap . München : Lud-
wigs -Ap . Nürnberg : Dr . Kleemann , Ap . Oberndorf : Rechter, Ap. Passau:
Stadt -Äp . Rottweil : Fischer , Ap . Straubing : In der Apotheke. Wasserburg:
I . Palmano , Ap. Weil die Stadt : Bolz - Ap . Würzburg : Rosenap . (II . 6455)

Ucberfahrtspreis AH "*it Beköstigung.
Abfahrt jeden Mittwoch Morgens «nd alle 14 Tage Sonntags.
Durch -Passage nach allen Plätzen - erVereinigten Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage crthcilt der Geueral -Berwllmächtigte
-4 UKlisl Holten , IViu. Mllsr 's Äaebll ., Hamborg, Sämiralitütsstr . 33/34,

sowie die Geucral -Rcprciseutauz sür Württemberg:

in 8 tntlKurt
und dessen Vertreter:

Verw .-Aktuar 6 . IV . IVurst in 37agold.

Directe Deutsche Post-DaiupsschUayrt

Nagold.

Anläßlich des Geburtsfe¬
stes Sr . Majestät unseres
vielgeliebten Königs Karl
werden die Herren Mitglie¬
der freundlichst ersucht , sich

am Sonntag den 6. März bei dem
Kirchgänge recht zahlreich zu betheiligen.

Sammlung um 9 Uhr vor dem Lokal.
Abends 4 Uhr Uerfammlnng im

Gasthaus z. Engel.
Der Ausschuß.

Nagold.

Liederkranz.
Nächsten Sonntag

den 6. März,
Nachmittags 4 Uhr,
Gesangs -Unterhaltung

im Gasthaus zum Pflug,
wozu die HH . Ehrenmit¬

glieder freundlichst eingeladen werden.
Der Ausschuß.

WKW

Nagold.

Restauration-
Verkauf.

Meine Restauration
am Bahnhof , deren
einzelne Gelasse täglich
eingesehen werden kön- s
nen , setze ich hiemiti_
dem Verkaufe aus . Der erste Ver¬
kaufsversuch findet am nächsten

Samstag den 5 . März,
Abends 5 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus statt , wozu
Liebhaber eingeladeu werden.

Johs . Krauß.

Haiterbach.

GeschäM-
Empfehlung.

Unterzeichneter macht hie - -
/^ ^ tmit einem geehrten Publi - °
>Ĥ MKum die ergebenste Anzeige,
daß er sich hier als Uhrmacher
niedergelassen hat und im Ver¬
kauf von neuen Uhren , sowie in-
Reparaturen durch Pünktlichkeit und
Garantie nebst billigen Preisen das
Vertrauen suchen wird zu erwerben.

Helder,
Uhrmacher.

3t a g o l d.
Durch Mohrrrrrrgs -Ueranderung

bringe ich mein bekanntes Ladengeschäft
in empfehlende Erinnerung.

Zugleich mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich wie bisher mein

Raflr-Gefchäst
fortbetreibe und auch außer dem Hause
zu Diensten stehe.

Cour . Gramer.

3t a g o l d.
Eine schöne Auswahl

MesferschmidWaren
feiner und gewöhnlicher Taschenmesser,
Bestecke, Mezgermesser , Schecren jeder
Größe , beste Rasirmesser , für deren
Güte garantirt wird , bringt zu ganz
billigen Prellen in empfehlende Erin¬
nerung.

Jakob Weber , Mcsscrschmid.
Noch wird bemerkt , daß ich täglich

Schleifereien jeder Art gerne und auf
Verlangen auch sogleich billig besorge.

Der Obige.



Das Beste verdient den Vorzug.
Der rheinische Tra « be » -Krirst -Do « ig hat sich durch seine vor¬

zügliche Wirkung , seine stets gleichmäßige Beschaffenheit und seinen Wohl¬
geschmack in allen Kreisen beliebt gemacht , so daß er nicht nur als der
angenehmste Hnstensaft , sondern auch als bewährtes Vorbcugungsmittel in
vielen Familien adoptirt ist.
Herrn W . H . Zickenheimer in Mainz ! Waldsee (Württb .) , 21 . Jan . 1880.

Der seit mehreren Jahren von Ihnen bezogene rheinische Traubcn-
Brust-Honig verdient die Anerkennung stets gleich guter Qualität und wird
vom Publikum allen ähnlichen Präparaten vorgezoge». Sic wollen mir
auss Neue übersenden 10/r , 20/s , 30/4 Fl . O - Becker, Apotheker.

Basel , 13 . Febr . 1880 . Der Verkauf des seit Jahren von Ihnen
bezogenen rheinischen Trauben -Brust -Honigs nimmt in meinem Geschäfte
mehr und mehr zu. Viele Leute , mit dessen Wirkung zufrieden , rathen
den Gebrauch andern Personen an und als eigentliches Hausmittel ist er
Von allen besseren Familien adoptirt, wo er den Kindern im Winter regel¬
mäßig gegeben wird, nm Husten und Heiserkeit vorzubeugen.

A. Huber, Apotheker.
Da viele Nachahmungen existiren , so achte man genau

aus den Namen rheinischer Tra « hen -Kr « st-Hor »ig , jede
Flasche muß mit nebiger Verschlußmarke des gerichtlich aner¬
kannten Erfinders versehen sein. — Verkaufs - Depot  in
kagolck bei Conditor kleine. Ksuso und Karl pilomm , in ülten-
8taig bei Conditor Obe. kurglisrä , in Oalw bei 8 . l.oulrlisrckt,

vorm . W . Enslin , in Mckbsrg bei Otto lückler.

Auswanderer
nach Amerika befördert kiltigst mit Postdampferu
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und
Antwerpen

der Bezirksagent:
8to6kin ^ 6i ' , NuSoltl.

Laiserljed Doutsoke Dost.

^okclci6ut8oli6k

Direkte

VörM 81«ÜW ÜM

Vaxsu kiwsLzv v «uäs uuw slok an
clis vireelion äes Roräckeutseken Kloz ĉk in Lremen

oäsr an äoron Ilanpt -^ ASnton
ktoiiiiii ^ Oi' in 8ln1t § ar1

nnä ckossou^ Asnton
Kolllod 8ekmi <l in
.solin 0 . Koller in ^ IlenslrÜK,
6 . 6 . 8elliler in kerrender ^.

R a g o l d.
Meine Auswahl

in

ist bestens sorlutund
empfehle solche zu
den billigsten Preisen

I^ inäerlrneolil,
Saitler und Tapezier.

Ebenso liegt meine

Tapetenmusterkarte
mit den reichhaltigsten Dessins versehen,
zur gefl. Benützung auf , wobei ich das
Tapezieren selbst schnell ausführen
werde.
_Der Obige.

KlchtssimM Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Mir , ans der Post in Nagold  zu
sprechen.

Nagold.AN» Marl
sucht gegen doppelte Sicherheit sofort
aufzunehmen

6 . Kipp , Commissionär.
Nagold.
Auf Georgii wird eine

H fleißige

Küchenmagd
_ , ^ ^ gegen guten Lohn gesucht.

Dieselbe muß in allen Haushaltungs¬
arbeiten erfahren sein und gute Zeug¬
nisse besitzen.

Näheres bei der Redaktion des
Blattes.

gibt ab

Nagold.

Milch

20 Claris
inouatliob.

Lite Instrmn
werden

eins-siunsekt auf ^ bLalilunK

obns
Lu/ublunA

bei 6ussu
lOcho Rubati.

frnvlitfrei iweb jeder Lnbustutio » kostenlos mir Probe und Lusiebi liefert dis nbsrait
Ksrübints und besteinpfoblens Rubrik

^VoitleiislanLor , Koriin , Oorotlioon -Ltrasso 88.
kreiseoninnt sofort gratis und frans «.

Danksagung.
Aus dem Feldzug zurück, litt ich mehrere Jahre  au einem sehr lästigen M a-

genlciden,  alle angewendeteu Mittel waren vergeblich. Ich kaufte mir nun ei» Flasch-
cheu des mir bestens empfohlenen Bernhardiner Alpenkräuter -Liqneur von Herr»

Wallrad Ottmar Bernhard in München in der
Niederlage bei Herrn Weckerle  in Scheer  a,D . Schon
bei dem ersten Fläschchen spürte ich bedeutende Besserung
und bin nun wieder vollständig hcrgesiellt und kann wieder
essen wie früher.

Einem jeden Magenleidenden rathe ich den allein
ächten Bernhardiner von Wallrad Ottmar
Bernhard in München zu gebrauchen.

Schece  a,D . sWürttemb .) 10. Nov . 1880.
Kurl Xioiilo.

Der Bernhardiner ist nur acht zu haben in:
Nagold bei Herrn Conditor Hell. Llauss, Horb a./N.: R. p.

drossmann , Herrenbergr Conditor zvilli . Lköirle , Rottenburg:
Oonis IIK1.

I

^ -rscsi» MWH

Nur die besten 8orten werden
verarbeitet . — Lllder -Osvuo ' s ab¬
solut rein und scbalsntrei , dabsr
teicbt verdauliob . — Lkoevlsden
mit 5 und 10 "/ ^ LaAv-tünsatr per
V, R ". van 1 .25 ab ; mit Oarautie-
Llarks »wsiu Laeao und Lucker » von

1.60 ab.

Unsere ligiser -Llioeolgde (per V, N"
5) ist das Löste , was in 6boeo-

lads Akfsrtigt werden bann.
väpdt -SokilNer Iconnroietmon äis Vor
tcanfsZtetten, wosowst aueti wi^86ns6d.ikt-
tiobo ^ ddanctlnnben über cten Xälnnertb
äes Oaeao orULNtieti.

Köln. Osbr. 8toIIvvot-cI<,
lisis., lizl., Ksostli. tc. ilsliiestrznioii.

Nagold.
Zwei ältere sowie ei« jüngerer

Arbeiter
werden zu sofortigem Eintritt aus dau¬
ernde Arbeit gesucht von

Eugen Lustnauer.

Bei Durchsicht des tllukrirten Luches:
,vr . Atry ' S Heilmethode " werden sogar
Schwerkrankc die Neberzeugung ge¬
winnen , daß auch sie , wenn nur die
richtige» Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen.
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wen » bei ihm bislang alle Mcdicin er¬
folglos gewesen,sichvertrauenSvolldieser
bewährten Hrilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffcn.
Ein „Auszug " daraus gratis u . franco.

Bierbrauer Sauttcr.

In dem weit¬
verbreiteten Buche

^ finden Gicht - u . NhcilmatismuS -Leibende
die bewährteste » Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Kä lten noch die ersehnte Heilung brachten.
Prospect gratis u . franco . — Gegen Ein¬
sendung von 1M . 20Pfg .wird „Dr . Airy ' s
Heilmethode " u . fürKOPfg . daSBuch „Die
GichtA franco überall hin versandt von
Richters Uerlags-Anstalt in Leipzig

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche , Keller und
allem Zubehör vermietet — wer ? zu
erfahren durch

die Redaktion d. Bl.

Nagold.

ünieken
in jedem Betrage vermittle ich gegen
hypothekarische Sicherheit auf Ites
eventuell 2tcs Recht , von soliden Bank-
Instituten stets reell lind prompt und
erbitte mir Jnformativscheiue franco.

Gegen genügende Bürgschaft kleine
Posten.

I ^ipp,
Commiisionär.

Brnkh-Chocolllde,
Thmladk PH. Schuch,

Uenchatel (Schweiz ',
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Heiur . Gauß.

Frucht - Preise.

Neuer Dinkel . . . 7 90 7 60 7 40
Haber. — 7 -- - — —

Waizcn. — — 11 — — —

Roggen. 10 50 10 40 10 —

Linsen-Gcrste . . . — — 7 — — —
Welschkorn . . . . — — 10 — —

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat Februar 1881.
Geborenr

1. Febr . Heinrich , S . d. Jakob Gauß,
Schreiners.
Rudolf , S . d. Johannes Rumppel,
Bahnwärters.
Johann Jakob , S . d. Jak . Kemm-
l er , Bäckers.
Gottlieb Friedrich , S . d. August
Lehre,  Bäckers.
Otto Heinrich , S . d. August Be¬
cker , Lammwirths.
Hermann , S . d. Friedrich Wein¬
stein , Schneiders.
Rosine Christiane , T . d. Jakob
Dürr,  Steinhauers.
Jakob Friedrich , S . d. Friedrich
Ziegler,  Postillons.
Luise Marie , T . d. Christian
Schweiklc,  Ochsenwirths.
Luise Ernstiuc , T . d. Paul Benz,
Waldschützen.
Eugen Richardt , S . d. Christian
Gottlieb Heller,  Färbers.
Karl Friedrich Ludwig , S . d. Karl
Frei th ater,  Metzgers.
Georg Jakob , S . d! Johann Georg
Koch , Farbknechts.

Getraut wurden:
15. Febr . JohanncsWagner,Bierbrauer,mit

Karoline geb. Hamann , Wittwe
des Andreas Maurer , Grünbaum-
wirths.

4.

8.

9.

14.

14.

19.

20

24.

25.

27.

VerantworUicher Redakteur : Stcinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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